
  
Anwalt für Strafrecht: Diebstahl

  

Voraussetzung für einen Diebstahl ist der Bruch fremden und die Begründung neuen Gewahrsams.
Gewahrsam bleibt bestehen, bis die Einwirkungsmöglichkeit verloren geht. Ein Diebstahl liegt nicht vor,
wenn der ursprüngliche Besitzer der Sachen verloren und somit kein Gewahrsam an diesen hat.

  

In einem Beschluss des Bundesgerichtshofs vom 28. Juli 2020 (2 StR 229/20) hat dieser darüber
entschieden, wie die Gewahrsamslage beim Diebstahl aussieht, wenn man die Sachen vorher verloren hat.
In diesem Fall hat der Angeklagte eine andere Person mehrmals geschlagen. Diese verlor bei den Schlägen
Wertgegenstände und lag verletzt am Boden. Der Angeklagte nahm diese Gegenstände mit, nachdem der
Geschädigte den Tatort verlassen hatte. Der Angeklagte wurde dann wegen Diebstahls verurteilt. Dagegen
ging er mit Erfolg in Revision. Der Bundesgerichtshof begründete seine Entscheidung damit, dass der
Geschädigte die Sachen verloren hat und somit nicht ausreichend Gewahrsam an diesen begründete. Zwar
bleibt Gewahrsam bestehen, wenn man verletzt ist und diesen gerade nicht verteidigen kann, nicht jedoch,
wenn man diesen gänzlich verloren hat. Somit wurde das Urteil wegen Diebstahls gemäß § 242 Abs. 1
StGB vom Bundesgerichtshof aufgehoben.
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